
Ute Wild Ansehen vergleichbarer Manner UrcC die
Verwendung ehrenvoller Amtstitel noch DEC-

nsere chwester o  e, steigert WwIrd, lassen ıch UTC che patrıar-
die Dienerin der Gemeinde ale erspe.  ıve romisch-katholischer

Machtausubung UrCc Sprache Theologen erklären, die Frauen WI1e
1n gemeıindeleıtenden unktionen der fruh-

Angesichts serıstıiıscher Tendenzen ın den christlıchen „Nachfolgegemeinschaft VO.  -

Übersetzungen der 210el, aber auch natrıar- Gleichgestellten‘“‘‘ (Elısabeth Schussler-Fio-
chalıscher Tendenzen ın bıblıschen Terxrten renza) nNIC. wahrnehmen wollen un! el-
selbst ıst eın ‚„‚methodiısches Mißtrauen‘“ VDOT als berechtigte Forderun-
em DO'  S seıten der Frauen verstäandlıch gen VO Frauen auf Gleichstellung mıiıt den
un notwend1g. IDe angeführten Beispiele Mannern 1n der iırche un! aufel  aDe

kıirc  ıchen Amt mıßbrauchenze1gen, daß NnNSeTe Sprache auf se1ıten der
Mächtıgen, der Männer, STe. Unı daß eın chlımmer als der herablassend ehnandel-

ten Dıakonın un! Gemeindeleiterinmdenken schwiıer1g ıst UN NLÜ  S ın wachem
Hınhören der Manner auf dıe Frauen erging allerdings der Apostelın Junlia
reıcht werden kann. red. (Rom 1 9 7 9 die nach dem einhellıgen Zeug-

N1ıS der Tradıition bis 1NSs ahrhundert
Der ‚„‚Diakon‘“‘ die „„Diıenerin"‘ noch als Frau galt Junıia un! ihr Ehemann

In seinem T1e: die Gemeinde Rom Androniıkus „angesehene Apostel‘‘
eines der 1n der fruhchristlichen Missıon tatı-Schreı der Apostel Paulus nach der Inter-
gen epaare Ww1e Priıska un quıla, dieA E — pretation der „Einheiıtsubersetzung der He1l1-
Paulus als ‚‚meıne Mitarbeiter 1ın T1ISTUSigen T1 VO: 1979 Aäch empfehle uch
Jesus‘‘ (Rom 1 9 bezeichnet

N1SeIe chwester o  e, die Dıiıenerin der
Gemeinde VO.  - Kenchrea‘*‘ (Rom 1 9 Im Unsiıchtbarmachung VO Frauen
griechischen ext STEe dieser Stelle als Der neutestamentliche Sprachgebrauch,Bezeiıchnung fur ıne Frau der maskulıine auch fur Frauen die grammatıkalısch 1INas-
Begriff ‚„„‚dıiıakonos der Dıener‘‘, der aller- kulinen Personenbezeichnungen WI1e Dıa-
Ings mıiıt ‚„der Dıakon'“" wledergegeben wIrd,
Wenn Paulus ıhn auf Manner w1ıe Apollos, He kon, Apostel, Mitarbeiter, Junger und Bru-

der verwenden, bewirkt die Unsichtbar-
motheus der ychıkus bezieht SO grußt
Paulus seinem T1e' dıe Gemenjnnde VO

eıt VO Frauen un:! ihren Leistungen ın der
fruhen ırche un! erleichtert ihre Eliminie-

ılıppı deren ‚„‚Leiter un:! er „Gute
Nachricht‘‘) mıiıt den Tıteln „Bischofe un: IuNng zugunsten mannlıcher Dominanz.

Noch Johannes Chrysostomos wundert ıch
1akone‘*‘‘ 1’ SC uüuber den
kenntnisleitenden TUN! dieser Überset- ‚„„Wıe gT0Oß muß doch die eıshel dieser Frau

geweSsecn se1ın, daß S1e fur den 1ıte. Apostelzungsdiıfferenzlerung nach dem Geschlecht wurdıg gefunden wurde.‘‘ Doch Junla mMUu.
gibt dıie nmerkung der Eiınheıiutsuberset- iıch se1it dem ahrhundert unter dem Eıın-
ZUN£ ‚„„Die ‚Bıschofe und ‚Dıakone" ınd fliuß der lutherischen Bıbelubersetzung 1nNne
Männer, dıe innerna. der Gemelnde wıch- Geschlechtsumwandlung gefallen lassen
tıge Dienste ubernommen en ‚691 un! erhielt den unbelegten Mannernamen
Androzentrische Fehlübersetzungen W1€e ‚„Junlas‘‘. Zur Begrundung cdieses andels
diıese, 1n der die Bedeutung einer Frau ıIn der führt Bernadette Brooten, dıe Wiederent-
gleichen un  10 WwW1e eın Mann mıit dem deckerıin der Apostelın Junla, 39 weıl
veralteten un! herabsetzenden USCTUC 1Ne Frau keın Apostel gewesen eın kann,„‚Dienerin‘‘2 verringert WIrd, wahrend das kann die Frau, die hler Apostel genannt
! Birgit Bosold, Die Frau schweige ın der Gremein- WIrd, keine Frau gewesen e1ın“‘3.
de. Frauenfeindliche Tendenzen ın der ınheıits-
uübersetzung, 1n: Schlangenbrut NT. Ö, ugus 1984, ernadette Trooten, „Junla hervorragend UunNn-

ter den posteln‘‘ Rom, 16, W 2SC. Molt-
uth in (L., Sprachliche Gleichbehandlung mann-Wendel (Hrsg.), Frauenbefreiung, Munchen

VO'  5 Mannn un! Frau. Linguistische Kmpfehlungen, 148-1951; vgl uch: Gerhard Lohfink, e1ibli-
Bundesministerium fur Arbeıiıt un Sozlales, Wiıen che Diıakone 1m Neuen Testament, 1n Dıakonla 11
1987, 32 (1980) 385—400
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„Hermeneutik des erdachts Manner, da Frauen Jahrhundertelang VO

offentliıchen en ausgeschlossenÄAngesichts olcher VO  . heologinnen festge-
stellter sexıistischer Tendenzen empfiehlt und ihnen wesentliche Grundrechte der Per-

SO vorenthalten wurden. S1e rufen uchsa Schüssler-Fiorenza eine ‚„‚Herme-
neutiık des Verdachts‘“‘, eın methodi- eute noch 1ın unseTITeT orstellung her

mannlıche Bılder hervor. Tst eıtdem FTrau-sches Tauen heutige Formen
ın uUuNnseIen ahrhundert untfier muhsa-drozentrischer Interpretation un:! Überset-

ZUNg der ıbel, ber auch gegenuber J= INe  } Käampfen 1n cd1ıe vorher fuüur Maäanner
schen Texten selbst, cdıe noch immer ZULTI reli- servlerten Posıtionen drangen, werden S1e
g1o0sen Kechtfertigung un! iıdeologischen Le- mit maskulinen Bezeichnungen benannt
gıtimatıon des Patrıarchats dienen. und mussen ıch mıiıt eingeschlossen fuhlen
Über den Zusammenhang VO.  — androzentrı- bıs der Kontext S1e eines Besseren ele

Wenn VO  } Arbeitnehmern un ihren Frauenscher, grammatikalısch maskulıner
Sprache und patrıarchaler ewalt ScCchreı1 un! Kındern die ede ist der Professoren

mit ihren Gattinnen eingeladen werden, indSchussler-Fiorenza: „„Die wurde nNn1ıC.
NUuU.  r VO.  - Mannern verfaßt, S1e Jegıtimiert rbeiterinnen un! Professorinnen ebenso-

wenig gemeınt WI1e Frauen mıiıt dem Du deruch patrıarchale aCcC und Unterdruk-
kung: S1e re: VO  _ Gott als einem Mann, ehn ebote „Du sollst nNn1ıC begehren de1-

Nnes acnsten Weıb, necht, Magd, Vıeh derund S1e stellt die letzte entscheıdende Wırk-
Lichkeit des menschlichen Lebens 1n einer a.  es, Was eın SE (Lutherbibel) In der

Sprache dominiert der Mann ebenso W1e ınauf Manner und das Mannlıche fixierten Be-
grıfflichkeıit dar Dadurch werden Frauen samtlıchen Okonomischen, rec.  iıchen,

zlalen, polıtischen und kiırchlichen Struktu-unsıchtbar, der S1e en als andfiguren
1U  — sekundare Bedeutung‘‘4, Te  - UuUNnseIer Gesellschaft ‚„ VOor dem esetz

ınd alle Staatsburger gleich‘‘, el. schonEiıne historisch angemessene Bıbeluberset-
ZUNg MUu.er zwıschen sexı1istisch-patrlar- 1867 1mM Osterreichischen Verfassungsrecht

aber alle staatsbürgerlichen Rechte un!chalen Texten, cdıe Unterdruckung Be-
freliung fordern (und aQus den Le  Jılonaren geE- Freıiıheiten en Rechte und Freiheiten fur

Jedermann, unter Ausschluß des weıblichenstriıchen werden sollten un! androzentri1-
schen Texten unterscheıiden, deren Tamma- Geschlechts Denn ıIn der burgerliıchen Re-

volution werden alle Menschen Bruder,tikalısch maskulıne Sprache bis ZU Bewels
nN1IC. wa Schwestern der Geschwisterdes Gegenteils als generische Sprache

verstehen ist. Wenn die VO Mannn Auch das Volk der Vereinigten Staaten VO.  .

Spricht un:! mannlıche Pronomina CI WEeN- Amerika umfaßte Frauen ebensowenig W1e
det, SC  1e dies Frauen mıiıt eın ist VO Indilaner un:! Schwarze. Im Namen VO  — Frel-

heıt, Gleichheit und Tuderlichkel: Tot furMannern un! Frauen die Kede, uch ın TLex-
ten, dıe die biısherige Kxegese exklusıv auf Bruder, OC der Bruderlichkeit, Bruder-

1.  , rudergemeinde, Bruderschaften,Manner bezijeht (statt Junger Jungerinnen
und Junger) Bruüderräte, Mıtbruder Diese kırchliche

Verbruderungssprache, die gedankenlos dıie
en Frauen De1l der Kınheitsubersetzung alfte der Menschheit m1ıßachtet, erzeugt
mitgewirkt? den ındruck, wichtig fur die Kırchen selen

NUur die Manner.Es ware interessant wı1ssen, ob untftier den
„Übersetzern‘“, „Mıtarbeitern  6 und ‚„„‚Bera- Im der Miıtarbeiter der Einheitsüber-
tern‘‘, dıe nach dem Vorwort der 1SCHNOIie setzung besteht der begründete erdac
dıe „Leser‘‘ ZUiT: Kınheitsubersetzung der Bı- daß ıch bel diesen „Fachleuten‘‘ der KExe-
bel beigetragen a  en, uch Frauen fin- geSecC, Katechetik und Liturgik Manner
den waren. usdruücke Ww1e der Professor, der handeln durfte, die als Prilester un! T’heolo-

gleprofessoren dem Jlerus angehoren, einerÄrzt, der Polıtiker, der eologe, der far-
Lel, der Bischof eic bezeichneten lediglich der etzten intakten Maännerdomänen. Im-

merhın koöonnten bel dem großen Werk einer4 Elisabeth Schüssler-Friorenza, Tot eine
Die Herausforderung ıner feministischen ntier- modernen Bıbelubersetzung (1962-1979)
pretation der ıbel, Teiburg CH) 19883, A auch Xegetinnen, Religionspäadagoginnen

102



un! Expertinnen den bıblıschen prachen Der oft heftige Wiıderstand geringfüg]l-
mitgewirkt en. Aber 1Ne 1Ste VO.  - Sprachäanderungen zugunsten VO  } mehr
namhaften achmannern bewelıst, daß INa  - Gerechtigkeıt gegenuber Frauen bDbeweist
die Fachfrauen ausgeschlossen hat bzw. eutlich, daß ıch hıer 1ne Machtfrage
nıcht nennt, Wenn S1e Schattenarbeı gele1- handelt, Siıcherung mannlıcher Priviıle-
stel en. gıen bzw erzıiclc auf mannlıche VOor-
Der SU. repressıve Mechanısmus des Miıt- herrschaift. Eıne Frau als weıblicher Amt-

InNnann oder Amtmannın (') MU. TSLI 1n e1-gemeıintseı1ns, der angeblıch ge-
schlechtsneutrale eDrau«c maskuliner 1E Prozel3 den 1te Amtfrau erkampfen.

Der Versuch einer inklusıven Bıbeluberset-Personenbezeichnungen, dessen e1isplie.
ich Machtausubung der Sprache gezeigt Zung des Amerıkanischen ates der Kir-
abe, ist diıskrimın]ıerend un:! ungerecht g — chen6®, die Frauen un:! Manner sprachlich g -
genuber Frauen: recCc. behandelt, wurde als „Kastratıon des
— Frauen un! ihre Leistungen werden Wortes es verhohnt; der Erarbe!1l1-

Lung beteilıgte heologınnen wurden mıiıtSIC.  ar gemacht;
cChmähbriefen, Bombendrohungen un!Frauen erfahren nNn1ıCcC die Benennung als Telefonterror verfolgteigene Person, die fur Selbstachtung un:!I  ——

wn OE AA
Identitat wichtig 1st; Die Sprache der Machtigen
— herrschende Ungerechtigkeiten zwıschen Unsere Sprache ist Nn1ıC. neutral, sondern
den Geschlechtern werden verschleiert; auf seıten der Machtigen. Über ahrhunder-
— VON Frauen wiıird detektiviıscher pursınn gewachsen, splegelt S1Ee gesellschaftlıche
verlangt, herauszufinden, ob S1e mıtge- Machtverhaltnisse und Kınstellungen wIl1lder,
meınt der ausgeschlossen SINd; nach denen Manner dominieren und Frauen

die Überfülle mannlıcher Bılder erhalt 1M untergeordnet eın sollen. In der Sprache ist
Wıderspruch ZUTLFC ealhta den Mythos mann- der Mann die Norm un! dıe Frau die Wel-
liıcher Überlegenheit en chung, ebenso W1€e ın den ystemen der Ph1-

osophie, eologıe, Psychologie und der SO-
unehmende Gegenwehr ziologıe der ensch schlec  1ın der Mannn

ist. Frauen und ınd DIS eute nochZunehmend wehren ıch Frauen
mannlıche Bezeiıchnungen un: estehen auf N1ıC. ın Machtpositionen, mıiıt des

Instruments Sprache Wiırklıiıchkeit kon-sprachlicher Gleichbehandlung un:! der aus-
drucklichen Nennung VO  - Frauen. Die aus- SITUuler wIrd, 1ın Kırchen un:! eolog!1-

schen Hochschulen ahrend Launnnen undsıchtsreichste Strategie fur das euische als
(renussprache ist der forcierte eDTauC. Pfarrerinnen 1n den evangelıschen Landes-

kırchen die onkrete Verwirklichungweıblicher Formen (Splitting w1e 'Theolo-
ginnen un: heologen, Religionslehrer/in- grundsatzlıch erklarter Gleichberechtigung

kampfen (um den Zugang Leitungsam-Ne'  - neben dem eDbrauc geschlechtsneu-
traler abstrakter usdrucke, die unktionen tern, Sprac.  ıche Gleichbehandlung ın

en kırc  ıchen Texten), ehe ich meılnerFunktionsträger/innen bezeichnen. Eın
gelungenes e1isple. hierfür ist der 1Te der ırche die befreiende Otscha Jesu ufs

argste verdunkelt UurTrC cd1ıe strukturellevorlıiegenden Zeıitschrift ‚‚für dıe Praxıs der
Kıirche*‘‘ firuher ‚„„Der Seelsorger‘‘. Uunı! des Sex1smus. Frauen ınd DIsS eute

TEe un! Verkündigung der romisch-
7 Zur Analyse un! erapie sex1istischer Sprache katholischen ırche, Theologiebildung
N auf die TDeıten deutscher Linguistinnen Vel-
wlesen. Bahnbrechend Linguistische erichte 69,

und Gesetzgebung, Entscheidungspro-
Okt. 19380, Rıc.  ınıen ZU. Vermeıldung sexistischen ZeSSCeN un: der Leitung der ırche UrCcC
Sprachgebrauchs (Luise usC. enta Tromel- den Ausschluß VO kırc.  ıchen Amt und dieOtz, arlıs ellinger, Ingrıd (zuentherodt) un:!
wichtige Artikel dieser Autorinnen: enia Trömel- fast vollıge Entmachtung der Launnen un!
Ötz, Frauensprache. Sprache der Veränderung, Laien gegenuber der Hıerarchlie 1U  — mınımal
Frankfurt 1982; dies., Gewalt UrC. Sprache Die
Vergewaltigung VO.  - Frauen ın Gespräachen, Tank- An Inclusiıve Language Lectionary; Readings IOr
furt 1984; Luıse Pusch, Das eutische als Maänner- Year (1983), Year (193834), Year (1986), atıona.
Sprache, Tank{iur'‘! 1934 Counecil of urches of Christ the U.SsS
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oder gar Nn1ıC beteiligt. ementsprechend Schwarzen Bürgerrechtsbewegung: Men-
verletzend ist cdıe einseltig mannlıch geprag- schen, dıe definiıeren konnen, ınd die Her-

Sprache der Liturgle, der ebete und LIe- FCH,; diejenıgen, die ıch definieren lassen
der”, die kiırchliıche Sprache insgesamt. Ame- mussen, ind die Sklaven cChwarze seizten
rikanısche Theologinnen sprechen ZUge- ihre eigene Definition 99  aC. 1S eauUuUtliu 66

spıtzt VO ‚„„Gotzendienst des Mannlıchen‘“‘. Urc gegenuber den degradıerenden wel-
Sprache, dıe heilend, starkend, prophetisch Ben Definitionen eın wesentlicher Schritt
mahnend un! befreiend eın wıll, kann fur ZUI BefreJıung, den Frauen 1n unseren VO:  5

Frauen Tanken! un! unterdruckend eın Mannern beherrschten Kırchen noch nıicht
ınd.

Der innere Zusammenhang er KFormen
VO  } Unterdruckung Die VO aps definierte 5  urde

der Frau‘‘
Man mag Diskriminlerung und Unterdruk-

Ich abe ‚„„‚Mulhıerıs ignıtatem“, das posto-kung VO.  5 Frauen UrCc. Sprache als ger1ing-
fug1ıg und die Beschäftigung amı als LUxXuUS lische chreiben uüuber dıe ur un! Beru-

privıleglerter Mittelschichtfrauen westlicher fung der Frau, VO  - aps Johannes aul 10
Lander einschatzen, verglichen mıit dem bezuüglich der Definıtionsgewalt der achti-
usmaß struktureller ewalt un! Kıx1- gen ın der Sprache der Unterdruckung De-
STeNZNO' ın den Landern der Drıtten Welt Es TAachtie un! kann als eın hervorragendes
besteht ber eın innerer Zusammenhang e1isplie. empfehlen. „Dienen lerne belizeıten

das Weıb‘‘, hieß fruher?®, eutfe sa I119.  -zwıschen den verschiedenartigen Formen
VO.  - Unterdruckung und Gewaltanwendung DZw der „Heilıge Vater‘‘ Dieurun! Be-

rufung ‚‚der Frau‘“‘ Jjege ın der Mutterschaftiund Sprache So beschreıibt BosmajJıan8
Sprache als polıtısches Instrument der und 1n der Jungfraulichkeıit, das Wesen ‚„„der

Frau  .. sSe1l 1n der Selbsthingabe fur andereMachtigen, dıe dıe Wiırklichkeit ihren
Gunsten un! auf osten der anderen Grup- sehen. Diıese Definiıtion nach dem des

Weıblichen, der Jungfrau und Gottesmutterdefinieren. Die Sprache der Unterdruk-
kung als Sprache des weıßen KRassısmus, des Marıa, entspricht dem antıqulertenel

der „‚Ewigen Frau‘‘® als ırgo-Sponsa-Ma-Antiısemiti1smus, des Milıtarısmus und des
SEX1ISMUS zeigt große Ahnlichkeiten 1ın 1N- ter1%, 1nNne Projektion zZzoOolNDaAatarer Maänner, oh-
[ inhumanen mgang gegenuber Frauen, jeden ezug ZU.  I onkreten historısch-so-
Schwarzen, Indıanern, en un:! rlegs- zialen ealta VO  } Frauen. Groß ın pfer
SCLONCIN.: Diıe Machtigen defin]ıeren Gruppen und eTrZliCc ıch erfullend 1n der Hıngabe,

glaubıg, emotional, PaSSıV, der LeitungVO  - Menschen als minderwertig, als iıcht-
Menschen, als unzıvılisıerte 1.  e eıden, UuUrc den Mannn bedurftig, demuüutig, keusch

un! eın 1en‘ S1e dem Mannn der 1ınder-als L1iere und Ungeziefer, S1e dann MAaSS1V
ın ihren KRechten un! Entwicklungsmoglıich- reichen Kamıiılıe und der ırche ın der ehren-

amtlıchen Gemeindearbeit der 1en‘ als ÖOr-keıten einzuschranken, benachteiligen
un! verfolgen, Ja Oß vernichten. densfrau, ihrem atz ın iırche un:! Ge-

sellschaft, ganz unten, untergeordnet, unbe-Physische ewaltanwendung erscheınt als
lJogısche olge sprachlicher Ausgrenzung Zza. ın okonomischer hangıgkeıt und

untier Kontrolle VO  } Mannern, selbst-losund Dıskrıiminlerung.
Die zentrale der Sprache fur die Nnfier- als usubung VO.  - Herrschaft
ruckung benennt Carmichael d U!  N der Man kann inr darum getrost gleiche Bıil-
Katharına Knohl-Hoberg, Sex1ismus ın den Ge- ungs- un:! Berufschancen, el  aDe O1-
sangbuchliıedern, 17 Norbert Sommertr (Hrsg.),
Nennt uns N1ıC. Bruder, Stuttgart 1985, 310-314; fentliıchen en un!: dıie erufung ZU.
Hanne Ohler 7  UTg egener (L., eTrechte geistlıchen Amt verweılgern, denn ihre „„Na-
Sprache 1ın (GGottesdiens: un: Kırche Mıt 1Deltex-
ten ZUIN Frankfurter Kirchentag frauengerech- entia Trömel-.  ÖtzZ, Frauensprache, 146Tf.
ter Sprache, EvV FTrauenarbeıt 1ın Deutschland, 10 Renate Rıeger, TAauen-Arbe!l: un!: feministische
lıngerstr. 24, D-60! Frankfurt eologıle. Weibliche Produktivita und ge-
Ha1ıg Bosmanan, 'T’he anguage of Oppression schlechtliche Arbeıtsteilung, 1n Christine Schaum-
(1974) nach der Rezension VO.  - enta Tromel-Plotz, berger onıka Maaßen (Hrsg.), andDuc. Femı-
Frauensprache, 159—-169 nıstischer Theologie, Munster 1986, 225—239
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tur  06 selbst, die Gebarfaäahigkeıt, verwelst S1e hehren OoOrftie VO'  } derur un:! erufung
der Frau ugenaufgrund der postulierten rig1iden Ge-

schlechterpolarıtat 1ın den strıikt VO  - der
„ Verpflichtung‘“‘ ZU. Multterschaf!iMaännerwelt getrennten Frauenbereich. Ida

Raming entlarv dies iın ihrem Artıkel ‚„„CGle1- Die ‚„„‚Berufung ZU. Mutterschaf ware wohl
zutreffender 1nNe Verpflichtung ZU. Mutltter-cheur Der keine gleichen Rechte als

interessengeleıtete Anthropologie un! heo- SC NCRNNECI), WeNnln effektive eburten-
kontrolle, Sterilisation und Abtreibung 1ınlogıe, den Status QUO bezuüglich der Stel-

Jung der Frau 1ın der ırche ernhnalten gleicher Weise Sstreng verboten werden, eın
‚„„‚Was hiler als sundhafte Storung des Ge- Verbot, das VO. aps auf seinen Reisen g En
schlechterverhaltnisses krıtisiert wIrd, nam- ade 1ın den armsten un kınderreichsten

Landern immer wieder verkunde WwIrd.lıch das Herrschenwollen des Mannes uüuber
die Frau, wıird Jedoch ausgerechnet Urc UrC dıie papstlıche Definıtion WwIrd Frauen
d1ıe Abfassung un Veroffentlichung dieses vorgeschrieben, entweder zahlreiche iınder
päpstlichen okumentes praktızlert: indem ZUTLT Welt bringen der auf Sexualıtat ganz
Manner der ırche ıch anmaßen, Wesen verzichten, als amılıenmutter der Ad5ec-

un! Wurde der FTrau definieren, un! ihr xuelle Nonnen en egen diese ehr
den Status zuweilsen, den S1Ee nach dem Wiıl- verkurzte 1C VO Frauen wendet ıch (Da

harına alkes ın ihrem T1e „„An meınenlen der OchNsten Amtstrager 1ın der iırche
einzunehmen hat, uben S1Ee 1n unverantwort- Bruder Johannes Paulus‘‘12 schon 1m TE

8 1980 aus einer großen Besorgnıi1s üuber dieliıcher und ungerechter Weise Herrschaft
uber Frauen ın der ırche aus‘C 11 gatıve Wiırkung, dıie viele Orfie des Papstes

uüuber Frauen be1l den Frauen ausgelost ha-
un! als Meısterwerk ben Leı1lder immer noch ganz aktuell

der Sprachverschleierung Hoffnungszeichen
Das papstlıche Schreiben ist eın Meister- Gott sSe1 ank g1ibt 1n uUuUNseIel iırche Uuber-
werk patrıarchaliıscher Sprachverschleie- all uch Hoffnungszeichen afur, daß die
rung, das SeINE ubtile Herrschaftsausubung „Zeichen der Zeıt‘‘ besser verstanden Wel-
UrcC den meditatıven Stil, Lobeshymnen den als eın e1ısplie. aIiur sSel der ‚„Pastoral-
auf ‚„„dıe Frau  : und Urc das scheinbare TIEe uüuber die Gleichberechtigung ın der Kir-
Aufgreifen femimistisch-theologischer Ge- che‘‘13 genann(t, den 1ne ruppe VO 2500
danken geschickt verbirgt. Es ist die ede Priestern ın den USA vero{ffentlicht hat. In
VO  . ‚‚wesenhafter Gleichberechtigung‘‘, ıhm werden praktische Vorschlage da-
„G’leichheit‘‘, „gleichen Rechten‘‘ un:! ‚„„Be- gemacht, Ww1e Diskriminierungen abge-
frelung VO. annerherrschaft‘‘ ın der Sa- baut werden konnen, W1e die Gleichstellung

VO: Frauen un:! Mannern verwirklıicht undche gemeınt ınd Jedoch Unterordnung,
Rechtlosigkeit un: dıe tradıtionelle Ge- schrıttweilise 1ne VO. un:! gerechte Teılha-
sSchlechterhierarchie. Trst 1mM Kontext be VON Frauen en der ırche erreicht
papstlicher en und Verlautbarungen werden kann. el spielt der ebrauc e1-
(zur Geburtenkontrolle, ZUL Familıe, ZUT NelTr dUSSCWOSCNHNECN Sprache, dıe el Ge-
Frauenordination) un:! repressiver aßnah- schlechter berucksichtigt, 1Ne wichtige Rol-
INnen (Lehrverbote oraltheologen, le, denn In einer ausgrenzenden und unge-
mMassıver TUC auf Ordensfrauen, dıie sıch echten Sprache kann c1e Befreiungsbot-
Offentlich fur Gew1lssensfreiheit beim schaft VO  - der alle Menschen umfassenden
Schwangerschaftsabbruch geaußer aben, 1e ottes Nn1ıC glaubwurdig verkund:

wird das usmaß der darın tatsac  ıch werden.
enthaltenen Unterdruckung eutlic. Die 12 Catharına alkes, Die Theresas, Katharı-
konkreten aten dieses Papstes trafen die 1as un Marıas VO. eute, 1ın ublik-Forum Nr 23,

in 1980
13 "LToward Full anı Qqua. Sharing. Pastoralbrie

11 Ida Ramıng, Gleiche Ur'! ber keine gle1- uber dıie Gleichberechtigung 1n der ırche, dt.
chen Kechte, ın Rundbrief Christenrechte iın Übers nNrsg. UTrC Christenrechte 1n der Kiırche
der Kirche, Nov 1983, 3 C/0 Gertrud Halfmann, (1987) c/o erd Wiıld, Mıthrasstr. 45, D-60 Tank-
Römerstr. 90, D-43 Haltern. furt
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